
Klare Vorzeichen vor dem Handball-Kreisderby 

Spielbericht von Stephan Klingbeil 

Vor dem Landkreisderby am kommenden Sonntag in Neustadt konnten die Handballfrauen 

von Verbandsligist SSV Heidenau den zweiten Sieg im zweiten Spiel einfahren. Beim 

Heimspielauftakt gelang den Gastgeberinnen ein ungefährdeter 36:22-Erfolg gegen den USV 

TU Dresden. 

Deren Reserve hatte zuvor mit 16:31 gegen Heidenaus zweite Vertretung in der Bezirksliga 

verloren. Die Gäste waren dann aber mit nahezu identischer Mannschaft auch gegen das 

frische SSV-Team in der Verbandsliga angetreten. 

Nach einer Abtastphase konnte sich Heidenau schon früh absetzten, nach fünf Minuten 

führte der SSV 5:2. Bis zur Halbzeitpause hielt die Mannschaft von Trainer Dirk Stumpe die 

Dresdnerinnen auf Distanz, führte 18:14. 

Nach dem Seitenwechsel konnten die Gäste dem SSV nichts mehr entgegensetzen. Über die 

Spielstände 18:15, 26:16 und 33:19 wurde der Vorsprung immer weiter ausgebaut. 

Tabellenschlusslicht USV TU machten minutenlang keinen einzigen Treffer. Heidenau gab 

zudem noch jüngeren Spielerinnen Einsatzzeit, die auch gleich erfolgreich abschließen 

konnten vor dem gegnerischen Tor. Mit Franka Harbich, Nadja Hultsch, Janine Tschöcke und 

erneut Lara Martin trafen gleich vier Akteurinnen sechsmal aufseiten des Tabellenzweiten. 

„Das Spiel gegen den USV war kein Gradmesser. Die gleiche Mannschaft hat erst gegen 

unsere Zweite Mannschaft hoch verloren und musste 30 Minuten später gegen uns ran“, so 

SSV-Coach Dirk Stumpe. „Da war es für uns schon hart, die Spannung zu halten.“ 

Auswärts beim HC Sachsen Neustadt-Sebnitz erwartet er indes eine ganz andere Partie. „Das 

wird ein umkämpftes Spiel werden“, warnt er. „Aber natürlich wollen wir auch dieses Spiel 

gewinnen, das ist ja klar.“ 

Nach den Abstiegen beider Teams in die Verbandsliga konnte der HCS noch nie gegen 

Heidenau gewinnen, die Bilanz seit 2018 (und zwei pandemiebedingt abgebrochenen 

Spielzeiten): ein Remis und drei Niederlagen. Der letzte Sieg der Neustädterinnen war im 

Februar 2018 in der Sachsenliga. Damals gewann der HCS daheim mit 28:27. 

Am Sonntag dürfen keine Fans beim Derby dabei sein. „Die Spiele müssen leider derzeit und 

bis auf weiteres ohne Zuschauer stattfinden. Die aufgrund der aktuellen Pandemiesituation 

geltenden Anforderungen an einen Spielbetrieb mit Zuschauern erfordern Abstimmungen 

und Vorkehrungen, die derzeit noch nicht abgeschlossen werden können“, heißt es auf der 

Homepage des HCS. Im Sportforum befinde sich aktuell ein Testzentrum. 

 


